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Die SwKacadtmie in den ersten 25 Jahren
Vortrag am Stiftungsfeste

gehalten von Herrn Archivar Meyer
Hochgeehrte Versammlung I

Wenn ein Verein wie unsere Singacademie wenn
ein Institut auf einen längeren Abschnitt seines Bestehens
zurückblickt so geschieht das in einem ganz anvern Sinne
al wenn ein einzelner Mann ein Jubiläum feiert Da
mischt sich in die G ückwünfche in die mannigfaltigen Zeichen
der Anerkennung ste S mehr oder weniger auch der Gedanke
daß ein solcher Abschnitt seiner Wirksamkeit auf den Ab
schluß derselben hindeute Anders bei einem Institut ein
jedes Institut glaubt bei seiner Gründung eine Lücke in
dem Organismus der Ge,ellschaft auszufüllen und sieht sich
daher menschlich zu sprechen als ewig dauernd an

eine stete Erneuerung eine beständige Verjüngung ist
sein Wesen Wenn daher unsere Singacademie heute
auf die erste 25 Jahre ihres Lebens eiuen Rückblick wirft
so thut sie das nicht um auf ihren Lorbeeren auszuruhen
es ruht sich schlecht auf Lorbeeren sagte jüngst ein großer
Historiker sie thut eS um aus der Erkenntniß der
Schwierigkeiten die sie zu überwinden hatte aus dem Be
wußtsein der Leistungen die ihr dennoch möglich wurden
neue Lust zu neuer Arbeit neue Kraft zu neuen Leistungen
zu schöpfen damit man einst nach aber 25 Jahren von
ihr sagen könne das 2 Vieriel Jahrhundert der Halle fcheu
Singakademie blieb hinter dem 1 nicht zurück es hat eS
in Leistungen möglichst noch überboten

In diesem Sinne bitte ich Sie die kurze Geschichte
den Bericht aufzunehmen den auf Beschluß Ihres Vorstandes
Ihr Archivar Ihnen vorzulegen hat

Ist er doch nothwendig ein solcher Bericht gerade
durch das stets sich verjüngende Wesen de Vereins Denn
wie viele sind es welche diese 25 Jahre der Singacademie
mit durchlebt haben eine verhältnißmäßig nur kleine
Schaar die bei weitem größere Zahl ihrer Mitglieder
ist jüngeren Geschlechtes oder doch erst später hinzugetreten

Sie wissen nichts von unsern Mühe und Sorgen nichts
von unsern erhebende Freuden Nicht ia der Lebendigkeit
des Erlebnisses nur in zusammenfassender Andeutung habe
ich sie an Ihnen vorüberzuführen

Schon vor unserer Singacademie gab eS in Halle
Musikoereine ähnlichen Strebens auch unter dem Namen
Academie Sie gingen zu Grunde an der Ungunst der
Zeiten zumal der völkischen Wirren des Jahres 1848

Da saßt tober 18 49 der Geh
4 olkmann

den Gedanken uu den krumme ve alteren Singacademie
deren Anfang bis in das Jahr 1833 zurückginge durch
Neugestaltung die jetzige Singacademie zu schaffen Er rief
2V Männer zusammen,die ein besonderes Interesse für Musik
zu haben schienen und aus ihren Berathungen ging das
Statut hervor das dem Namen nach noch jetzt das Grund
aesetz unsreki Vereins ist in der That hat es die spätere
Praxis fast i allen Punkten beseitigt Jene 2V Männer
bildeten den größeren die Gesellschaft vertretenden Vorstand
der vorkommende Lücken bis auf den heutigen Tag durch
Cooptation ausgefüllt hat G R Volkmann selbst über
nahm den Vorsitz und hat ihn bis in das Jahr 1870 be
halten wo unser jetziger Vorsitzender Gerichts Rath
Thümmel an seine Stelle trat

Man hoffte man erwartet ik dem Verein sollte sich
alles zusammenfinden waS in Halle Sinn für höhere Musik
häcte man versprach das Mögliche und daS Unmögliche
die Pflege jeder Art von Vocal Musik jeden Monat
eine Aufführung wenn auch nur vor der Mitgliedern des
Vereins Mau öffnete die Thüren so weit als möglich in
dem man ein unglaublich Geringfügiges an Beiträgen for
derte Und der Erfolg schien anfänglich solchen Er
Wartungen zu entsprechen solche Hoffnungen erfüllen zu
wolle In kürzester Zeit halten sich mehr als 300 Mit
glieder gemeldet und schon zum Todtenfeste 1849 konnte
die erst öffentliche Aufführung stattfinden damals am
Sonntage des Festes selber im der Ulrich skirche
die später nur noch 2mal im Jahre 1850 zu Aufführungen
benutzt worden ist Für ein größeres Ganzes reichten
weder Zeit noch Kräfte aus man sang eine Litanei von
Durante die Klage Chöre auS Judas Maccabäus einige
Choräle und einige Soli aus Mozart s Requiem

DaS war der viel versprechende Anfang
Aber nur zu bald zeigte sich daß die anfängliche Be

geisterung nur ein Strohfeuer gewesen das schnell verrauchte I
Da Erbübel unserer Stadt das auseinandergehen der
Meinungen und Wünsche der starre Sinn der es nicht
über sich vermag auch auf dem Wege eines Andern zu
gehen störte das einträchtige Zusammenwirken auch
des engeren des musikalischen Vorstandes In der
Gesellschaft zeigte sich Unzufriedenheit man hatte an
deres erwartet anderes sich versprochen, die Singenden
scheuten die Arbeit des UebenS bei den Hörende nahm
das unfruchtbare das ungerechte Kritisiren überhaud das
die vorhandenen Verhältnisse nicht beachten will und selber
gar nichts leistend von Andern die größten Leistungen fordern
zu dürfen glaubt und die damals gedruckten Jahres
Be chte klagen über zunehmende Teilnahmlosigkeit des
PabiicumS der Mitwirkenden über Abnahme der Mit
gliederza der Einnahme

Es kamen die schlimmsten die schw erigsten Jahre
un serer Singacademie zu deren Characterisirung ich nur
den halbkomischen Zug anführen will daß mehrmals in
den Uebungen der fehlende Tenor durch einige Bassisten
ersetzt werden mußte

Und fragen wir nun was hat damals die Sing
academie gerettet was hat sie nicht untergehen lassen

so lautet die Antwort Unsere singenden Damen
Ja geehrte Anwesende was in den schwierigsten Ver

hältnissen des Lebens als die erhaltende als die rettende
Kraft sich zeigt die schönste Tugend des weiblichen Gemü
thes die weibliche Treue ihr verdanken wir auch die Er
haltung unserer Singacademie Und dieser Kraft meine
ick können wir sie auch getrost für alle Zukunft anver
trauen sie wird uns niemals fehlen

Unter diesen Umständen war eS das besondere Glück
der Singacademie daß ihre musikalische Leitung in der Hand
eines Mannes lag der es mehr wie ein anderer verstand
die eigene hohe Begeisterung für die Kunst seinen Schüle
rinnen einzuflößen die ihm willig auf Wegen folgten deren
Zielpunkte ihnen noch unverständlich waren

Robert Franz war der rechte Mann die Treue
an den Verein zu ketten den Weg der Academie von dem
hohen Ziele nicht abirren zu lassen und in sorgsamer Pflege
den schwachen Chor zu bilden zu ziehen bis er schwierige
rm Aufgaben bis er größeren Leistungen gewachsen ward
Er hat recht eigentlich der Singacademie den Weg vorge
zeichnet und das Gepräge gegeben

Ich meine damit nicht die Liebhaberei für diesen oder
jenen Componisten dergleichen wird stets von der
Strömung der Zeit und der zufälligen Thätigkeit d s Diri
genien beeinflußt sein Ich meine die Grundsätze nach
denen die Singacademie bisher gelebt hat und so Gott
will auch weiter leben wird

Zunächst Die Singacademie will ein Kunst In
stitut sein keine V rgnügungSgesellschaft man müßte
denn das letzte Wort so deuten daß sie in und an der
Kunst ihr Vergnügen sucht

Zwar bcheht sie aus Dilettanten ein größerer
Chor kann kaum anders Aber vergessen wir nicht der
Lehre Göthe S daß es einen doppelten Dilettantismus giebt
Der eine will sich und was ihm gerade behagt und was
er gerade kann an die Stelle der Kunst s tz n er ist der
echten Kunst schädlich denn der schlimmste Feind des

s w Puich d s Sqiondern das Mittelmäßige
Der andere sucht durch Ausübung in sich und Ande

ren Sinn und Verständniß der Kunst zu fördern er
sucht nicht sich sondern sie er bereitet ihr den Boden

ihm fehlt zu reiner Kunstthätigkeit nur die vollendete
Technik In diesem Dilettantismus will und soll die Sing
academie leben

Darum steht ihr zweiten daS Kunstwerk
oben an sie nimmt es unbekümmert um Zeit um
Richtung wenn es nur wahres Kunstwerk ist aber die
Darstellung alles Persönliche ist ihr nur Mittel zum
Zweck nicht selber Zweck alles Virtuosen Wesen es
zeige sich wie es wolle in Ton in Fertigkeit oder sonst

will sie fernhalten
Darum sucht si drittens auf eigenen Füßen

zu stehen mit ihren Kräften zu leisten was diese Kräfte
eben vermögen und fremde Kräfte nur in wahrer
Noth herbeizuziehen nur wo es daS Kunstwerk durchaus
verlangt oder wo eine äußere Veranlassung auch einen
mehr äußerlichen Glanz zu forvern scheint

Nach diesen Grundsätzen lebend wuchs die Sing
academie unter der Pflege von Robert Franz an Kräften
nach und nach auch wieder an Zahl

Die Uebungen fanden damals und bis zum Juni
1863 wo wir in dieses Schulgebäude übersiedelten im
Saale des Kronprinzen statt dort auch die kleineren
Aufführungen für welche um den Chor nicht von seinen
größeren Aufgaben abzuziehen vielfach die musikalische
Privatthätigkeit Aushilfe bieten mußte in jenen Jahren
vornehmlich das Volkmann fche Haus

Aus demselben Grunde benutzte man öfter die Talente
der Mitglieder für Instrumental Musik So hörten wir
unter andern 3 Mal Concerte von Seb Bach davon eins
für 2 Claviere cinS für 3

In die volle Oeffentlichkeit wagte sich die Sing
academie nur am Todtenfeft Concerte welche von 1850
bis 1862 in der Domkirche stattfand dann in die Markt
kirche verlegt wurde und in welcher seit 1853 abwechselnd
das Requiem von Cherubini und das von Mozart zur Aus
führung gelangte bis in neuester Zeit auch das Deutsche
Requiem von BrahmS sich dazu gesellte

Auch das Oster Concert öffentlich zu machen gelang
erst 1856 und wurde dazu der große Saal der Francke
schen Stiftungen benutzt bis wir mit einer Aufführung
von Mendelssohn S Lobgesang zum Besten der Invaliden
1863 in diesem Saale unsere bleibende Stätte fanden

So reifte die Singacademie besseren Zeiten entgegen
welche ihre eigenen Anstrengungen benutzend die Gunst
äußerer Umstände ihr brachte

ES sollte am äculartage seines Todes unserm Händel
in seiner Vaterstadt ein Standbild errichtet werden DaS
hierfür gebildete Händel Comits hatte durch Sammlungen

und Concerte erst eine geringfügige Summe beschafft Da
erbot sich die gefeiertste Sängerin Europas Jenni Lind
für diesen Zweck in Halle die Sopranpartie des Messias
zu singen

Natürlich bot das Händel Comite alle Anstrengung
auf um eine ihrer würdige Aufführung zu Stande zu
bringen Die Singacademie stellte den Chor daß jctzt
von allen Seiten neue Eintritte erfolgten Bitten mitwirken
zu dürfen das werden Sie glauben Dem Orchester ge
sellten sich die besten Kräfte Leipzigs zu Concertmeister
David au der Spitze Um die Soli neben einer Jenni
Lind zu besetzen wählte man Jeun i Meyer aus Berlin
und die Herren Otto und Sabbath damals die ersten
Sänger des Berliner Domchors

Und so erlebten wir am 15 Dec 1857 in der Markt
kirche jeue denkwürdige Aufführung des Messias die wohl
auf lauge Zeiten der Glanzpunkt Hallescher Musilauffüh
rungen bleiben wird

Auch äußerlich eutsprach der Erfolg dem edeln Zwecke
Zum Gegensatze gegen das gewöhnliche Ergebniß Halle
schsr Concerte darf ich wohl anführen daß die Einnahme
über 1900 Thaler betrug der Reinertrag 1350 Thaler
überstieg

Dieser Aufführung verdankt unsere Singacademie ihren
Namen in der musikalischen Welt Deutschlands ihr
verdanken wir die wohlwollende Anerkennung welche un
sere städtischen Behörden uns bei verschiedenen Gelegen
heiteu gezeigt und dadurch uns zu aufrichtigem Danke ver
pflichtet haben

Ich darf hier wohl gleich der zweiten großen Händel
Aufführung gedenken in welcher bei ganz gleicher äußerer
Einrichtung zur Feier der Enthüllung des Denkmals am
1 Juli 1859 der Samfon gegeben wurde Für die
Soli waren Hr vr Köster Johanna Wagener Hr Ti
chatscheck aus Dresden und wiederum Hr Sabbath ge
wonnen Auch der jetzige General Musikdirector Sachsens
der Capellmeister Jul Rietz damals Dirigent der Ge
wandhaus Concerte in Leipzig verschmähte eS nicht her
überzukommen um als einfacher Cello Spieler mitzuwirken

DaS sind Momente aus der damaligen Glanzzeit un
serer Singacademie Sie dauerte einige Jahre bis das
zunehmende Gehörsleiden des Dr Franz seine Schatten zu
werfe begann Nach einigen vergeblichen Anstrengungen
war er im Frühjahre 1867 gezwungen von der Leitung
d Über 7 Jahre geführt gänzlich zurückzutreten

An seine Stelle trat einstweilig Herr Bagge damals
Redacteur der Allgem Musikzeitung in Leipzig Wenn er
gezwungen für jede Uebung von Leipzig nach Halle zu
kommen in uusere Verhältnisse nicht großartig eingreifen
konnte so verdanken wir ihm doch die Erhaltung und
Fortführung unseres mnfikalischen Lebensfadens durch an
derthalb Jahre

Als er im Herbste 1868 die Stellung eines DirectorS
der Allgemeinen Musikschule in Basel annahm übernahm
unser jetziger Musikdirektor die musikalische Leitung

Es würde unangemessen sein hier von seiner Wirk
samkeit zu sprechen Wenn wir aber auf die Ueberwindung
von Schwierigkeiten sehen wie sie die zweimalige Auffüh
rung der Johannes Passion von Seb Bach bot wenn wir
auf Darstellungen blicke wie die der Mssa solsiiuüs von
Beethoven oder auf die jüngste des Deutschen Requiem
von BrahmS so dürfen wir uns wohl der Hoffnung
hingeben daß die Singacademie in einem neuen Aufschwung
begriffen ist

Dafür scheint auch der auf eine früher nie erreichte
Höhe gewachsene Chor die fortwährend steigende Zahl der
Mitglieder zu sprechen welche 340 bereits überschritten hat

Darum hochverehrte Anwesende lassen Sie uns un
sere Anstrengungen vereinigen damit dieser Aufschwung en
bleibender sei lassen Sie uns alle unsere Kräfte mit
einsetzen auf daß die Singacademie ihr zweites Vierteljahr
hundert mit neuem Glänze beginne und sich idiefen Glanz
ungetrübt erhalte

Fragen Sie nun welches waren die musikalischen
Leistungen dieser 25 Jahre so werden Sie nicht ver
langen daß ich Ihnen jedes Musikstück das gesungen oder
gespielt wurde auszähle eine zusammenfassende Ueber
sicht wird genügen

Die Singacademie hat in dieser Zeit und bis auf den
heutigen Tag überhaupt 137 Aufführungen gehabt d i
5 6 auf das Jahr Darunter waren 67 für besondere
Gelegenheiten oder Gedenktage Der beiden großen Händel
Aufführungen habe ich bereits gedacht eine kleinere in
ausgewählten Chören und Soli seiner Werke bestehend
fand am 13 April 1859 dem wirklichen Säculartage sei
nes Todes statt

Sehnlich wurde 1850 der Säcular Todestag Sebast
Bach S und 1856 der Säcular Geburtstag Mozart S
gefeiert

Auch an der hiesig Schiller Feier betheiligte sich
die Singacademie durch Aufführung von Romberg S Musik
zur Glocke Die 7te derartige Aufführung war die
des Messias bei Gelegenheit der Provinzialversammluug des
Gustav Adolf Vereins in unserer Stadt

Ordnen wir die Aufführungen nach den Componisten
so dürfen wir uns freuen daß wir den unsrigen daß wir
Händel wenigstens im Durchschnitt jedes Jahr mit einer
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Amtlicher Bericht
über die Sitzung der Stadtverordnete

Montag den 21 December 1874
1 Aus den der Stadtgemeinde gehörigen Grundstücken

des ehemaligen Rittergutes Freiimfelde stehen 15Mt 4 hlr
für das städtische Siechenhaus und 1t ,Ml Thlr für den
Schmidt schen Legatenfcnds hypothekarisch eingetragen

Nachdem von diesen Grundstücken 19 Morgen so
Quadrat Ruthen nebst 3 darauf stehenden Kabelhäusern
an die Maadeburg Halberstädter Eisenbahngesellschaft ver
kauft und von der ebenfalls zum Ritbrgute Freiimfelde ge
hörigen sogenannten Juvgfernbreite 2 Morgen 82 Qu R
im Wege der Expropriation an dieselbe abgetreten worcen
find beantragte der Magistrat bei der Königl Regierung
zu Merseburg als Aufsichtsbehörde über beide Legatenkap
talien die Genehmigung zur Exnexuation der veräußerten
Grundstücke von der Verpfändung sür besagte Capitalien
welche bei früheren Verkäufen von Freiimfelder Gutsländereien
ohne Anstand ertheilt worden war

Durch Rescript vom 22 April cr verlangt indes die
Königliche Regierung zuvor den Nachweis der sür besagte
Institute noch vorhandenen Sicherheit

Der Restbestand des Freiimfelder Rittergutes belaust
sich nach den vorerwähnten Abtrennungen noch auf etwa
35 40 Morgen Acker

Mit Rücksicht daraus daß für die verkauften Parzellen
von der HalZe Sorau Gubener Eisenbahn 200 l Thlr resp
1800 Thlr von der Magdeburg Halberstädter Eisenbahn
sogar 2500 Thlr und bei der Jungsernbreite 4500 Thlr
pro Morgm bezahlt worden würde der oben gedachte R st
plan allerdings mehr als hinreichend pupillarische Sicherheit
für die 25000 Thlr StiftungScapitali n gewähren Allein
eines Theiles ist es fraglich ob die Königliche Regierung
sich mit solcher Schätzung einverstanden erklären dürfte
zumal auch schwerlich das ganze Restareal als Baustellen
Terrain aufgefaßt werden kann anderen Theils würden
wenn auch j tzt die Exnexuation bewilligt werden sollt bei
jedem weiteren Verkaufe von dem noch vorhandenen Acker
complexe erneuerte motivirte ExnexuationSanträge gestellt
werden müssen

Es erscheint daher am gerathensten mit Genehmigung
der Königlichen Regierung die 15,000 Thlr resp 10,000
Thlr bei den Freiimfelder Ländereien ganz zur Löschung
zu bringen und solche auf dem Rittergute Beesen einja
gen zu lassen bei welchem parcetlenweise Verkäufe gar Ü A
oder doch nur im höchst beschränkten unbedenklichen Maße
vorkommen dürften

Der Magistrat beantragt sich damit einverstanden zu
erkläre daß die gedachten 25,000 Thlr auf den Freiimfel
der Ländereien gelöscht und auf dem Rittergute Beesen
eingetragen werden

Die Versammlung erklärt sich mit dem Antrage ein
verstanden

2 Auf den Antrag des Magistrats erklärte sich die
Versammlung mittelst Beschlusses vom 16 November cr

damit verstanden daß die ach Z 1 des Gemeindebeschlus
ses vom 9 October 1871 für sogenannte freie Nächte zu
entrichtende Gebühr von 2 Thlr auf 15 Mark festge
setzt werde

Der Vorstand des Halleschen Sängerbundes ist in
Folge dessen bei der Königlichen Regierung zu Merseburg
vorstellig geworden und hat gebeten den zum Halleschen
Sängerbunde gehörigen Liedertafeln ausnahmsweise die Ab
haltung ihrer Vergnügungen gegen Erlegung der von
ihnen bisher gezahlten 2 H auch fernerhin zu gestatten

Seitens der zur Berichterstattung veranlaßten Poli
zei Verwaltung wird nun vorgeschlagen zur Wahrung des
Interesses derjenigen Gesellschaften deren Schädigung durch
Erhöhung der Gebühr für Tanzbelustigungen außer der
Absicht liegt in der betreffenden Verordnung folgenden
Passus einzuschieben

Nach dem Ermessen des Magistrats kann für diejeni
gen Gesellschaften und Vereine welche sich in erster
Stelle eine derartige Pflege der Musik und des Gesan
ges zur Aufgabe gestellt haben daß dabei ein höheres
Knnstlnteresse obwaltet und welche nach ihren Leistungen
befähigt find wohlthätige patriotische oder sonst gemein
nützige Zwecke durch Musik und Gesangaufführungen
zu fördern bei gelegentlichen Tanzbelvstigungen die Ge
bühr auf 6 Mark ermäßigt werden

Das Magistrats Collegium ist mit dem vorstehenden Vor
schlage einverstanden und beantragt demselben ebenfalls
zuzustimmen

Die Versammlung lehnt den Antrag des Magi
strats ab

3 Die Einführung der Reichsmark Währung macht
eine Umrechnung des Wassergeldtarifs deS städtischen Was
serwerks und der bisherigen Rabattsätze nothwendig

Ebenso wild durch den am 1 Januar kommenden
Jahres eintretenden Wegfall der Schlachtesteuer eine Aen
derung bezüglich der Veranlagung der Fleischer bedingt im
Wesentlichen jedoch nur darin bestehend daß die pro
Schlachtesteuer zu berechnenden Wasserquantitäten entspre
chend der Gewerbesteuer zu modifiziren find

Auch für die Veranlagung von Wasser zum Bauen
macht sich eine Aenderung ebensowohl aus praktischen wie

aus Billigkeits Rücksichten nothwendig da die bisherige Art
der Veranlagung aus Grund des Feuerversicherungs Tax
werthes des fertigen Gebäudes zu verschiedenen Unzuträg
lichkeiten geführt und sich als unbrauchbar erwiesen hat

Nach Anhörung des CuratoriumS sür das städtische
Wasserwerk und in Uebereinstimmung mit demselben bean
tragt der Magistrat den gleichzeitig überreichten abgeänder
ten Wassergeld Tarif zu genehmigen und sich mit der In
kraftsetzung dieses Tarifs vom 1 Januar 1875 ab einver
standen zu erklären

Die Versammlung genehmigt die Umrechnung resp Ab
änderung de Tarift in der vom Magistrat vorgeschlagenen
Weise und erklärt sich mit der Inkraftsetzung dieses Tarifs
vom 1 Januar 1875 ab einverstanden

4 Der Magistrat theilt die bisherigen Verhandlungen
in der Kühling schen Bausache gr Schlamm 10 und
b nebst den polizeilichen Bauacten bei ausführlicher Dar
legung der Sachverhältnisse mit

Es erscheint danach am gerathensten den Preis des
von Kühling abzutretenden Bauterrains durch Sachver
ständige im Wege des Enteignungsverfahrens feststellen zu
lassen und zu diesem Behufe das Expropriatious Recht aus
zuwirken Der Magistrat beantragt deshalb sich damit ein
verstanden zu erklären

Der Antrag wird einstimmig abgelehnt
5 Der Magistrat theilt die Beantwortung der Er

innerungen gegen die Rechnung der Ehrlich schen Stiftung
pro 1873 zur Kenntnißnahme mit

Die Versammlung nimmt die gezogenen Monita als
erledigt an

b Mit Bezug auf die Bestimmung rm tz 25 de
Grund und Mieihsstener Regulativs vom Ib Februar cr
welche dahin lautet

Durch einen der Genehmigung der Königlichen Re
gierung unterliegenden Beschluß der städtischen Bebör
den wird der Beginn der Grund und Mielhssteuer
festgesetzt

beantragt der Magistrat mit dem Beginn der Erhebung
der Grund und Miethssteuer vom 1 Januar 1875 ab
fowie damit sich einverstanden zu erklären daß diese Steuer
pro 1875 aus 9 des ermittelten Nutzn gswerthes der
steuerpflichtigen Objecte erhoben werde

Die mit der Borberathung beauftragte Fmanzcom
Mission schlägt der Versammlung vor daß als Termin von

er Miethtzsteuer,t u,em ao mit Erhevm ad u
begonnen werde der 1 Januar festgesetzt und dem Magi
strate überlassen werde bei der Königlichen Regierung zu
beantragen daß die städtischen Behörden ermächtigt werden
möchten pro 1875 einen 100 Zuschlag zur K assen
und klasMitten Einkommensteuer und 7 Grund und
Miethssteuer 2V, als Grund und 5 /g als Mieths
steuer zur Deckung der communalen Bedürfnisse zu erheben

Die Versammlung erklärt sich mit diesen Vorschlägen
einverstanden

Hierauf geschlossene Sitzung

Civilstands Register der Stadt Hake
Meldung vom 23 December

Eheschließungen Der Zeugschmied Friedr Rudolph
Wachsmuth Zapfenstraße 12 und Auguste Frieder ike
Anna Schreiber Hallgasse 7 Der Werkführer
Joh Leonh Schneider Merseburgerstraße 8o und
Pauline Ros Henr geb Zeißler gesch Osterloh
Steinweg 35 Der Kohlgärtner Wilhelm Obkar

Köke und Alwine Knoche Diemitz Der Stein
Hauer Wilhelm Hermann Heimbach gen Julitz
Bärgasse k und Avtonie Emma Marie Niens Ro

thenburg a S
Geboren Dem Executor G F W Frosch eine T

Ankergasse 1 Dem Kaufmann L Hofmann
ein S kl Klausstraße 10 Dem Handarbeiter
L Thieme eine T, alter Markt 18 Dem Zim
mermeister C Pfanl eine T Töpferplan 10
Dem Kaufmann H Kram er eine T gr Berlin 18

Dem Schuhmachermeister W Hermann eine T
Schmeerstraße 19 Dem Bodenmeister A Muthia

eine T Mötzlicherweg 2
Gestorben Des Kohlgärtners F Keitel S Carl 1 I

10 M 8 T Masern Diemitz Des Schneider
meisters W Richter Ehefrau Wilhclmine geb Hei
land 52 I 10 M 25 T Gebärmutterkrebs Leip
zigerstraße 81 Der Schuhmachermeister Johann
Daniel Heinrich Schmidt 56J 2M 23T Schlag
adergeschwM kl Ulrichsstraße 33 Des Klempners
Osw Uhlmann Ehefrau Friederike geb Kirchner
26 I 5 T Phthisis Weidenplan 13 Des Tisch
lers A Klostermann unget T 4 M 6 T Lust
röhren entzündung kl Ulrichsstraße 8

Provinz
Magdeburg 23 December Im Gasthofe zum Land

hause in Salbke hat gestern der am 7 August 1845 Hier
selbst geborene Böttchergeselle Dtto Rosenhahn seine Braut
Namens Johanna Cinecke welche am 11 Mai 1845 zu
Aschersleben geboren war erschossen Darauf hat R den
Versuch gemacht auch sich selbst zu entleiben indem er sich

einen Schuß in die linke Brust beibrachte welcher indessen
nur eine unerhebliche Verletzung zur Folge hatte Der Ver
wundete befindet sich im hiesigen Krankenhause Die Gründe
welche den Mann zur That getrieben sind nicht bekannt

Litterarisches
Franenbriese von Anna Schlatler Wilhelmine
von der Heydt und Kleophea Zahn Herausgege
ben von Adolf Zahn Doctvr der Theologie und Dom
prediger in Halle/ Halle Verlag von Julius Fr icke
Preis 1 Thlr 10 Sgr

In dritter wesentlich veränderter Auflage liegt dieses
Buch uns vor das so manches Christeuherz schon gestärkt
erquickt erhoben erbaut hat die Ptränderungen gegen die
früheren Auflage bestehen hauptsächlich darin daß theils
über Anna Schlatters Leben und Entwickelung etwas aus
führlicher berichtet the ls das Characterb ld von Kleophea
Zahn das 18K1 von dem Herausgeber erschien mit einigen
Peränderungen aufgenommen wo den ist Man fange
wieder an mit diesem Wunsche entläßt der Heraus
geber die Frauenbriefe zum dritten Male ach den
Geboten Gottes zu fragen denn in deren Bewahrung liegt
da Leben Möge das Wort ein Samenkorn sein das
vielfältige Frucht trägt

Otto von Gnericke Bürgermeister der Stadt Magde
burg Ein Lebensbild aus der deutschen Geschichte des
siebzehnten Jahrhundert Von Friedr Wilh Hoff
mann Versasser der Geschichte der Stadt Magdeburg
Herausgegeben von Julius Otto Opel Mit einem
Anhange von dem Herausgeber über die Zerstörung Mag
deburgs und einem Portrait Guericke s Magdeburg
Verlag von Emil Bänsch

Der Herausgeber characterisirt am Besten das umfang
reiche Werk wenn er von demselben in der Vorrede sagt
Da unsere historische Litteratur an derartigen biographi

schen DenkwürdiMien vornehmlich aus älterer Zeit noch
immer so außerordentlich arm ist so war eS gewiß ein guter
Gedanke des Verfassers ein Leben zu schildern in welchem
sich zugleich die merkwürdigsten Ereignisse seiner Vaterstadt
spiegelten Allein diese Ereignisse stehen auch im engsten
Zusammenhange mit den großen Umwälzungen welche unser
Vaterland im 17 Jahrhundert erlitt und erhalten dadurch
selbst eine erhöhte Wichtigkeit Und so wird dies Lebens
bild de letzten SladtpoliiikerS der alten Hansestadt Magde
burg gewiß auch von Seiten derjenigen Forscher Beachtung

nden welche der Umwandlung der größern und allgernei
unsers Vaterlandes i Tagen ib

nern Verhau
Aufmerksamkeit widmen wn großem Jmerr se sind die
m Anhinge beigefügten Berichte des HerauSg berS über

die Zerstörung der Stadt Magdeburg eine 5 tastrophe
über welche die Forschung noch keineswegs abge chlofsen ist

C h r i st n a ch t
Heil ge Nacht auf Engelsschwingen
Nahst du leise dich der Welt
Und die Glocken hör ich klingen
Und die Fenster sind erhellt
Selbst die Hütte trieft von Segen
Und der Kinder froher Dank
Jauchzt dem H mmelskind entgegen
Und ihr Stammeln u ird Gesang
Heil ge Nacht mit tausend Kerzen
Steigst du feierlich herauf
O so geh in unsern Herzen
Stern des Lebens geh uns ausl
Schau im Himmel und auf Erden
Glänzt der Liebe Rosenschein
Friede soll S noch einmal werden
Und die Liebe König sein l

Robert Prutz
Ueber Bummelfritze eine neue Posse welch im Stadt

Feiertag zum ersten mal gegeben wird schreibt
das Berliner Fremden und Anzeige Blatt Lummelsrite

Famll eng malde in 3 Akten von Ed Jacob so und
m ausgeschmückt mit Tanz von Brue und Musik von
Gustav Michaeli Der Bummelsritze ist ein ganz achtbarer
junger Referendariri Sohn eines unter dem Pantoffel seiner
8 stehenden ehyaiuen Tischlers ein junger Mensch lebenslustig
wie dies in der Regel junge Referendare zu sein Pflegen der sonst

ine ehrliche Haut Was die Handlung des
Stücks betrifft so bewegt sich diese tu den beiden verschwägerten
8 des erwähnten Tischler Rohrmanu und des Tapezier
Stahlberg beide ehrenwerthe Leute von denen der letzter aus
schurkische Weise durch einen Taugenichts Zöllner um 1000V Tblr
g w rd n soll über deren geleistete Zahlung Stahlberg Quittung

b ihm durch unglücklichen Zufall
momentan abhanden gekommen dann aber von dem jungen Juristen
wieder mit Mühe herbeigeschafft sein Onkel von Schmach dieser
hat nämlich die Zahlung beschworen und sich dadurch in schlechten

bet Uebelwollenden gebracht und Verlust befreit wird
Stahlberg willigt aus Dankbarkeit nun auch in die Heirath feiner
Tochter mit dem Referendar und Alle endet zur Zufriedenheit der
Beth iligten und auch des Publikums das sich herzlich an dem

5 te und noch oft erfreuen wird Die komischen
Zwllchenfcenen die sich in das gemüthliche Familienbild einschalten

durch die vortreffliche Darstellung sämmtlicher Mitwirken

den da Interesse m lebhafter Weise Zu dem Stück hat Hr Gustav

st ließ ls L sLn u d tti ummelM k
schch Ae Ukum als augeuehm Gesell
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Bekanntmachung
Eis und Schnee kann in diesem Winter auf der hinter der Gas Anstalt belegenen

Wiese jedoch nur auf der durch eine Tafel bezeichneten Stelle derselben ab
geladen werden

Die Ablagerung von Schutt auf dieser Wiese ist verboten und wird jede Zu
widerhandlung ach 7 der Straßen Polizei Ordnung bestraft werden

HM den 22 December 1874 Die Polizei Verwaltung
Bekanntmachung

Die Herren Schiedsmänner werden an die Einreichung der jährlichen GeschäftsNachweisung bis zum 8 Jauuar erinuert e,HaslS
Halle den 22 December 187 j Der Magistrat

Bekamltmachuug
Die Ainsenzablung bei der städtischen Sparkasse wird in den Tagen vom 4 bis

lnol 28 Jauuar tut Nachmittags von 2 6 Uhr in der Weise stattfinden daß in
der ersten Woche vom bis 9 Januar die Bücher von Nr 1 bis 20,000 in
der zweiten Woche vom 11 bis 1k Januar die Bücher bis Nr 23,000 und in
der dritten Woche vom 18 bis 23 Januar die Bücher bis Nr 27,600 abgefertigt
werden

Halle den 22 December 1874
Dmetorium der städtischen Sparkasse

in der

8aal 8 Mo88 Brauerei Aivdielwiistem
l z SV Ä Ml s LIkr soll das ganzeInventar wegen Aufgabe der Restauration verkauft werden als

Schränk Bettstellen Betten sämmtliches Porzellan u Glaswaaren
Servirbretter Küchengeschirre ze ze

Ein Kutschpferd brauner Wallach flotter Gänger ein offe
ner Kutschwagen Kutschgeschirre ein Sattel mit Reitzeug

Bekanntmachung
Die von der Königlichen Regierung in Merseburg bestätigte Klassensteuer Rolle für

das Jahr 1875 wird
vom 23 d Mts bis inel S Januar k Js

im Steuerbüreau auf dem Rathhause während der Büreaustundm zu Jedermanns Einsicht
anstiegen

Wir bringen dies hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß daß dem
nach die gesetzliche dreimonatliche Reklamationsfrist für die in der Rolle verzeichneten Steuer
pflichtigen mit dem 5 April k I abläuft

Halle den 2t December 1874 Der Magistrat

Um sich vor nasseu Flitzen zu bewahren giebt es kein besseres Eonservirungs
Mittel für das Leder als

Gummithran von Heklütor in Halle a S
um weich geschmeidig U d wafferdichtmachen der Stiefeln uno Leoerschuhe 5 Flasche

6 und 12 A in Halle bei
Albert Schlüter gr Steinstraße 6

Herrn A Pabst Schuhwaarenhandl gr Ulrichstr 54
Ferdinand Fiedler gr Brauhausgasse 18
Friedr Günsch gr Brauhausgasse 1V
Gustav Rühlemann Königsplatz 7
I W Dittmar Geiststraße KV
Robert Sträßner vor dem Geistthor 5

Zeugniß WMD
Das Glöckner sche Zug uud Heilpflaster ist bei Gicht Podagra c

daö anerkannt beste und am schnellsten wirkend Mitivl Seit mehreren Jahre
ich hauptsächlich im 69 Lebensjahre an Fußgicht und t5 litt
beim Aufstehen die Füße kaum be vegen konnte Die u ung so daß ich
Gebrauch von 5 Schacht ln genannten Pflasters gewick czen sind jedoch nach

Mit gutem Gewissen empfehle ich das Pff n und kann ich jetzt wieder
A Gegel ,ler jedem derartig Leidenden

eiterst in Niarkgröningen in Württ

Zwei schwere Diebstahle
find m der hiesigen UniversitätS Klinik am
Nachmittag des 25 Octobers und in der
Nacht vom 19 zum 20 d Mts verübt und
vorher schon im September d Js ebendaselbst
ein solcher versucht worden Im Ociober hat
der Dieb unter Benutzung eines Nachschlüssels
aus einem verschlossenen Zimmer 7 Thlr da
runter 1 Siegesthaler von 1370/71 und ein
neuer ungarischer Gulden mitgenommen im
December mittelst Einsteigens und Einbruchs
90 Stück Cigarren gestohlen Anzeigen über
die Person des Thäters sind der Polizei Ver
waltung oder mir zu erstatten

Halle am 22 December 187 4
Der Staats Anwalt

vis Vvi Iokun unserer Mussten Lowvö

stsr IS mit äklli Hsiruin Lsrliu lzöskreii vir
uns liierwit öiAödkust ÄQ2U2kiZöu

Nöolii uil ör uuä Äbiikantsu

Lsrliu Rallö a/8
Verlobte eiuxkelleu sied

IS HaK
X utwaull

Lerliu äen 19 Oeoeiubör 1874

Für ein Mädchen von 15 Jahren wird so
bald als möglich ein Dienst bei anständigen
Leuten gesucht Zn erfragen

gr Ber lin 12 im Hofe
Haus uno Kiudermädcheu

werden dtt hohem Lohn sofort u 1 Kevr

gesucht Trödel 19WohnungS Äermiethung
Eine Wohnung 1 Stube 2 Kammern

und Küche i l verändemngShalber sofort an
ordentliche stille Leute zu verwiethcu

Br unnen gasse 2 Part rechts
Riemeyerstratze 13 ist die Bet Etage

für 2L0 Thtr zu vermietheu uud
1 April 1874 zu beziehe

Das Näh Ltudeustratze 24
M ZttÜttQlUUIIN

Köuigsstratze 14
ist die herrschusUicy tingeric lete Bel Etage
zu vermiethcn und 1 April 75 zu beziehen

MorMxch oflSsiu
au ruhige Leute zu vermietheu uud köu
ueu deu 1 Aprit bezogeu werden

Th Gothsch
vohnung zu vcrulie c 7 lne

eute Unterplan 5

Berbiuduugs Auzeige
Als ehelich Verbundene empfehlen sich

Theodor Brauer
Miuua Brauer

verw Sommer geb Nößelt
Halle den 23 December 1874

Todes Auzeige
Gestern Abend um 10 Uhr starb unser

lieber kleiner Paul im zarten Alter von vier
Monaten

Um stilles Beileid bitten
E Giebeler nebst Frau und Kindern

Halle den 24 December 1874
Todes Auzeige

Gestern entschlief nach schweren Leiden mein

lieber Mann und unser guter Vater und
Sohn der Schuhmachermeister Heinrich
Schmidt im Alter von 56 Jahren

Friederike Schmidt
geb Gottschalk

im Namen der Hinterbliebenen
Heute starb meine liebe Frau Friederike

Uhlmauu geb Kirchner
Halle den 23 December 1874

O Uhlmauu
Wir sagen dem Herrn Oberdoctor Hages

man und dem Herrn Doctor Felber für
die liebevolle Behandlung während der Krank
heit miserer Tochter Marie hiermit unsern
besten Dank Wilhelm Uhde

und Frau

Frdl möblirtes Zimmer an einen anständ
j Herrn zum 1 Januar zu vermietheu

Landwehrstraße 11 II

Echt mit dem Stempel
auf der Schachtel

en aus der Löwen Apotheke in Halle sowie aus den Avo
tyere m Merseburg Weißenfels Alsleben Roßla ze Fabrik in
Gohlis bei LeipzigNL Ohne obenangeführten Stempel ist das Pflaster nicht echt

Eine freundlich möblirte Stube und Kam
Imer ist an einen auf Wunsch auch an zwe
Herren jetzt oder Neujahr zu vermiethen

Wilhelmstraße 20

Eine fem möbln te Wohnung sofort zu ver
I miethen Näheres große Märkerstr 27

im Laden

H
vvrtrauvQ 8 v m üdrv Litt drieS
v sieden vir uns versteltvn u

elednvn n ä 5ten Luelistaben Idres
Xsniens u Aöiillen mir iok
8ie viv b 1 Nal

Umzugshawer find 2 neue birkene
Kleider Tecretäre uud eiu Ausziehetisch
billig zu verlause

Sarz erplau Nr 4
Kinderschlitten verkauft gr Steinstr 15

Ei ll Haus mit hübschem Hof 2bltv
mit 800 Anzahl weist nach

Fr s e t er kl Ulnchstr 8
M kNMägeMs ähmes Kauarieu

hShucheu harz Abst verkauft
Taubeuaasse 1 I lks

Weizenschroot

Stube und Kammer an eine einzelne Per

j son sos zu v erm Mühlgraben 10
Möbl Zim m B z v ZiukSgmw 8 p
M Stubs zu verm Schulbirg 19 1 Tr

M Lohukttluer wird
Möbl St v Merseb Chaussee 16 II r
Anst Schlasst Schulberg 8 II

Für eine Eisenbahn Restauration werden I
per 1 Februar zwei gewandte Kell
nerburschen verlangt Näheres zu ersr

Frau O Braune
Töpferplan 3

Anst Schlasst alter Markt 28 I II
Schläfst m Frcmkmsplätz 6 p

Gerissene Gänsefedern zu verkaufen
Karlstraße 11 2 Tr

Lager selbstgesertigter Sopha billigst
Geiststraße 24 bei Fink Tapezier

9 Ziegen Kauiucheu Haseufelle ö
sowie auch alle andere Sorten Felle v
werden zum höchsten Preise gekauft g

Gerbergaffe 7 g

Möbelfuhrwerk 2
bei Psttzmann Brunoswart e 16

Eiu eleganter 4sitziger Schlitten sowie
1 P Schellengeläute werde zn kaufen
gesucht Ges Offerte
xo sto rvstsntv L isvusvl

Ein gut gehalte
ner ga z verdeckter
Kutschwagen zu kau

feu gesucht gr Berlin IS

Dieustmädcheu gesucht
Ein Dienstmädchen mit gmen Zeugnissen

in alles häusl Arb erf

Eine Wohuung bks NA G wird von
einer Predigersamille zum 1 April ge
sucht Ofserten unter P in der Exped d
Bl erbeten

Stube 2 K K Zubehör iuuerh
wild gegen hohen ihn Stadt oder im Köuigsviertel wird

ohn zum 1 Jan nach Weimar gesuchtNäheres Landwehrstraße 1 Neujahr noch zn m etheu gesucht

Däcker Innung
Sämmtliche Bäckermeister von Halle und

Umgegend werden wichtiger Veränderungen
halber beim Eintritt des neuen Jahres zur
Quartal Versammlung schon zum
29 December 74 Nachmittags 2 Uhr

im goldenen Löwen
hierdurch eingeladen

Beyer Obermeister

Sämmtliche

Mtun GkhilskN
werden ersucht Sonnabend den 26 d Mts
Abends 8 Uhr in der Restauration von Hrn
Jlschner Berggasse 3 zu erscheinen wegen
Feststellung eines Vereins

Ich r DHch r rd K r S ISd lt Z hrm wir g cht
5 guteu At Offerten mit Angabe der Bediuguugeu

n N c ayr für eine H rrichast werden gebeteu Herru Kaufmann
g s ch

Ein kräftiges Kinder oder Hans Neujahr wild ein verschließbarer Raum
Mädchen wird bis zn Neujahr gesucht zum Möbelemstelleu gesucht Adresftn sofort

t er A S 76 n der Exped d Bl

Die Mitglieder der Gesellschaft
der barmherzigen Brüder
hiesiger israelitischen Cultus Gemeinde
werden dringend ersucht in der am nächsten

Sonn abend deu 2 d M
stattfindenden AM General Versammlung
recht zahlreich zu erscheinen Ein Mitglied

Ein seid Schirm abh gek Gegen Bel
abzugeben Brauhausgasse 16 II

Geiststratze Nr 22
Neumartts Brauerei Für eine einzelne Dame wird nach Neu

Ein orcentl Dienstmädchen wird p 1 Jav jphr eine Wohnung von 2 Stuben K und
verlangt Sophienstraße 13 Zu behör gesucht Adr O S 85 in d Exp

Mädchen auf fetue Damenarbeit geübt
werden sofort angenommen bei

Frau E Remmert kl Steinstraße 2
Et Mädchen welches kochen kann

wird für eiuzelue Dame gesucht durch
Frau Herrmauu Sp itze 12

Köchiuueu Hausmädchen sucht I Jan
Frau Herrmauu Spitze 12

Ein gut möbl Zimmer mit Schlafkabinet
zum 1 Januar zu miethen gewünscht

Offerten uxter M Z in der Exped d
Bl erbeten

Montags u Donnerstags Uebung

Ein Roteuhest in Octavformat ver
loren Gegen Belohnung abzugeben in
der Exped d Bl

Gefunden eine Uhrkette
Rannischestratze 7

c oo o oookoooooL

Mscher mlrn Mmn

in 13 prachtvollen Farben
Hand schuh Wasch Änstalt

L llauvkv
an der Moritzkirche 5
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größeren Aufführung gefeiert haben denn wir haben in
dieser Zeit gerade gehabt und darin 11 größere Werke
vorgeführt nämlich

Judas Maccabäus 4mal Samsou 3mal Israel in Eghp
ten 3mal Josua 2mal Jephta 2mal das Jubilate 2mal
und Imal das Dettinger Tedeum die Esther das Alexau
der Fest und die Semele außerdem Theile und ein
zelns Stücke theils derselben Werke namentlich des
Messias theils aus l UeZro sä il vQÄöro80 aus
Athalia aus der Passion und anderes

Von Seb Bach hatten wir 2mal die Johannes
Passion öfter den Schlußchor der Matthäus Passion 2mal
die Trauer Ode 2mal das Magnisicat einen großen Theil
der Hohen Messe 17 Cantateu in 31 Aufführungen 5 Mo
tetten in 7 Aufführungen Außerdem einzelne Choräle und
Arien

Von Gluck Den ersten Act der Jph geme m Tauris
den zweiten der Alceste die Unterweltscene aus Orpheus

und einzelne Arien
Von Hahdn Die Jahreszeiten in getrennten Aus

führungen das Danklied und die Motette Des Staubes

eitle Sorgen
Von Mozart Das Requiem llmal dte äur

Messe 2mal das vs vsrum das Misericordias einen
Chor aus dem Büßenden David und 12mal Finales oder
andere große Ensemblestücke seiner Opern

Von Cherubini Das Requiem lOmal und das
Kyrie seiner DmoU Mcsse

Von Beethoven Die Mssa solsirmis und smal
außerdem das Kyrie derselben Die Ruinen von Athen uud
den ersten Act des Fidelio und Schottische Lieder

Von Mendelssohn Den Paulus 2mal ganz und
Einzelnes daraus den EliaS Imal ganz Imal den
ersten Theil und sonst einzelne Scenen desselben das
Lauda Sion mal den Lobgesang 2mal lOmal Psalmen
von ihm 2mal die Musik zur Antigone 2mal die zum

Oedipus Die Walpurgisnacht An die Künstler Gebet
um Frieden und viele Lieder Istimmige stimmige und
Chor Lieder

Von Schubert Den Psalm für Frauen 3mal
Mirjam S Siegsgesarg 2mal Stücke seiner Messe und aus

Rvsamunde und Lieder
Von Schumann Paradies und Peri 5mal die

Schlußscene des Faust 2 mal das Neujahrslied den
Manfred das Zigeunerleben Stücke auS der Rose Pilger
fahrt aus dem Spanischen Liederspiel und viele Lieder

Von Franz Das Kyrie und den 2chörigen Psalm
zu wiederHollen Malen die Chorlieder und manche der für
Eine Singstimme cowponirten

Von Gade Die Comala und ErlkönigS Tochter
Von M Bruch Die Flucht der H Familie und daS

Jubilate Amen
Von Rein ecke Das Abendlied und das Ave Maria
Von Brahms Das Deutsche Requiem 2mal und

Lieder
Außerdem geistliche und weltliche Sachen von Astorga

das Ltadg t matsr von Durante Litanei und Magni
sicat von Clari Stradella Marcello Cimarosa
von Eccard Prätorius von Romberg Die Glocke

Und Lieder außer von den Genannten auch noch
von Reicharvt Hauptmann Lindblad Richter Rubinstein
Jenseo sowie Französische und Böhmische Volkslieder

Diese Mannigfaltigkeit widerlegt denke ich zur Genüge
den ehedem so oft gehörten Vorwurf die Singacademie sei
in der Wahl ihrer Sachen gar zu einseitig

Die Aufzählung der größeren und kleineren Jnstru
mentalstücke die nicht durch sondern in der Singacademie
zum Vortrag gelangten erlassen Sie mir wohl

Und so darf ich diesen Bericht mit dem alten akade
mischen Gruße schließen

Vivu t, lloreat oresoat
Unsere Singacademie lebe blühe wachse

Und jetzt wenden wir den Blick von der Vergangen
heit wieder der Gegenwart zu d i der Musikalischen
Arbeit und feiern zuerst unsern musikalischen Gründer
in einigen seiner Lieder um sodann der Tonkunst sel
ber ein Ehre und Dank in den Tönen unseres Händel
zu singen

Vermischtes
Die Chewnitzer Nachrichten schieiben Der hier

in weiteren Kreisen bekannte frühere Schauspieler jetzt
durch Elbschast Rentier gewordene Herr M besuchte neu
lich wie gewöhnlich sein Stamunocal um dem Vater
Bacchus im Kreise munterer Freund eine Ganze zu
opfern als plötzlich die neue Lotterie Gewinnliste gebracht
wird Er sie t hinein und richtig da steht eS
seine Nummer 82566 hat 10,VW Thaler gewonnen
Gevatter L eiuen Korb Sect ruft das Kind des Glücks

aus und der neue Gewinn wird gehörig naß gemacht wie
man zu sagen pflegt Am anderen Tage fitzt unsere
Gesellschaft wieder beisammen Avermals wird das neue
Blatt gebracht aber Ach ruft ein Freund unseres
M und liest Berichtigung Im vorigen Blatte ist aus
Versehen deS Setzers irrtümlich Nummer 82566 mit
einem Gewinne von 10 000 Thalern bezeichnet während
es 8256 heiß n soll Der Leser läßt da Blatt
sinken Alle machen eine Miene des Bedauerns und sehen
erwartungsvoll Herrn M an Der aber lacht ruhig und
ruft wie gestern Gevatter L noch einen Ko b Sect
dte Nummer habe ich auch

Die Ehefrau eines Postbeamten in Zittau hatte
am 16 d ihr einjähriges Ki dchen zwischen dem Doppel
fenster sitzen als sie em Achi anzünden wollte ließ sie das
Kind daseiost sitz n und ülergav die Aussicht über dasselbe
ihren älteren Kindern In einem unbewachten Augenblicke
fiel da Kind zum Doppelfenster hinaus und zwei Stock
herunter auf die Straße ohne jedoch schaden zu nehmen

Nothwendiger Verkauf
Im Wege der nothwendigen Subhastation

sollen nachstehende dem Kaufmann Johann
Friedrich Christian Krüger hier gehörige
in der Geiststraße belegene und im Grundbuche
von Halle Band 35 Nr 1273 eingetragene
Grundstücke

H Ein Haus Hof und Garten Hinter
und Seittngebäud

L der bei dem Hause Nr 1270 Halle
eingetragen gewesene Garten jedoch mit AuS
schluß desjenigen Stück Gartens welches sich
am Eingange aus dem Hause in den Garten
befindet und 39 Fuß Länge und nach dem
Hose zu 32 Fuß Breite daher 82/ Qaa
dratruthen Flächeninhalt enthält mit Einfas
sungswänden unv sämmtlichem Zubehör

nach der Gebäudesteuer Rolle Nr 1248
b Seitengebäude
e 2 Seitengebäude mit 5 Ar Formplatz
ss Wohnhaus mit Seitenflügel rechts
k Seitengebäude links
i Hintergebäude

zusammen zu einem Nutzungswerthe von 460
jährlich veranlagt

am 27 Jaunar 1875 Borm 1 Uhr
au hiesiger Gerichtsstelle Zimmer Nr 15
durch den unterzeichneten Subhastationsrichter
versteigert und

am S Februar 1875 Borm 11 Uhr
ebendaselbst das Urtheil über den Zuschlag
verkündet werden

Der Auszug aus der Gebäudesteuer
Rolle sowie beglaubigte Abschrift des vollstän
digen Grundbuchblattes können in unserm
Bureau Zimmer Nr 25 eingesehen werden

Alle Diejenigen welche Eigenthum oder
anderweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der
Eintragung in das Grundbuch bedürfende
aber nicht eingetragene Realrechte geltend
zu machen haben werden aufgefordert
dieselben zur Vermeidung der Präclusion spä
testens im Versteigerungs Termiue anzumelden

Halle a/S den 21 November 187 4
Königliches Kreis Gericht

Der Subhastations Richter
gez Holtze

Nothwendiger Verkauf
Im Wege der nothwendigen Subhastation

soll der Anlheil an nachstehenden dem Gast
wirth Wilhelm Tänzer zu Passenders
gehörigen im dastgen Grundbuche Band I
Blatt Nr 12 eingetragenen Grundstücken

dem Gasthause bestehend aus
s, einem Wohnhause mit geräumigem Hof

und 10 Ar Hauögarten
d einem Rebengebäude
o einem Wohn und Stallgebäude
ä einem Pferde Schweine und Kuhstall
s einer Schmiedewertstatt mit Schuppen

aä g, v eine Grundfläche von 22 Ar 20
Meter enthaltend zusammen mit 101 A

Nutzunaiwerth jährlich veranlagt

m ,ormim obengedachten Gasthause selbst durch den
unterzeichneten Subhastationsrichter versteigert
und

am 10 Februar 1875 Borm 11 Uhr
an hiesiger Gerichtsstelle Zimmer Nr 15
das Urtheil über den Zuschlag verkündet werden

Der Auszug aus der Gebäudesteuer und
Grundsteuer Mutter Rolle sowie beglaubigte
Abschrift des vollständigen Grundbuchblattes
können in unserm Bureau Zimmer Nr 25
eingesehen werden

Alle Diejenigen welche Eigenthum oder
anderweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der
Eintragung m das Grundbuch bedürfende aber
nicht eingetragene Reatrechte geltend zu machen
haben werden aufgefordert dieselben zur
Vermeidung der Präclusion spätestens im
Versteigerung Termine anzumelden

Halle v/S den 30 November 1874
Königliches Preisgericht

Der Subhastations Richter
gez Holtze

SW Thlr 75V Thlr und
24,VW Thlr letztere in Po
sten von 4 SVW Thlr sind
gegen gute Hypothek zum
l Januar k Js idurch mich
auszuleiheu

Der Rechts Anwält

K z v zz

S V

SS H ZZ
Z L

Bekanntmachung
Die Versteuerung der der dem unterzeich

neten Leihamte in den Monaten Oktober
November und December 187Z verletzten
re p erneuerten Pfänder welche die Pfand
nummern 82,681 bis 93,631 tragen
Pfandscheine mit gelbem Druck findet

Donnerstag am 14 Jannar 1875
und folgende Tage von Bormittags S
bis 12 Uhr und Nachmittags von 3
bis 5 Uhr

im Auctions Locale des Leihamtes statt
Erneuerungen und Einlösungen werden bis

spätestens Mittwoch den 6 Januar 1875
angenommen

Ferner wird das Publikum noch besonders
darauf aufmerksam gemacht daß vom 1 Ja
nuur 1875 W wegen der nothwendig wer
denden Umsetzung der Taxe des DarlehnS
und des Zinsbetrages aus dem Dreißigthaler
Fuß in die deutsche Reichswährung die Aus
stellung der Erneuerungs Pfandscheilie etwas
mehr Zeit in Anspruch nehmen wird als bis
her Dasselbe wird daher im eigenen In
teresse ersucht mit der Erneuerung der Pfän
der nicht wie bisher bis auf den letzten
Tag zu zögern weil sonst die gewünschte
baldige Abfertigung unmöglich wird

Halle den 12 November 1874
Das Leihamt der Stadt Halle

Der Kurator Der Reudant
Th Richter Röder

Bekanntmachung
Für die hiesige städtische Sparkasse tritt mit dem 1 Januar nächsten JahreS daS

von den städtischen Behörden beschlossene von dem Herrn Oberpräsidenten der Provinz bestä
tigte revidirte Statut vom 20 Oc ober diese Jahres in Wirksamkeit

Die hauptsächlichsten dadurch herbeigeführten Aenderungen in den bisherigen statuta
rischen Bestimmungen bestehen in Folgendem

Die Rechnungsführung bei der Kasse erfolgt künftig nach der Reichswährung
Das Einmarkstück ist die niedrigste b i den Emzah ungeu zulässige Münze
Einlagen werden in Beträgen von Einer bis zu Taufend Mark angenommen
Dte Verzinsung der Einlagen erfolgt für Beträge von 5 Mark ab und für jede

weiteren 5 Mark zu drei Procent nach Maßgabe der dafür aufgestellten im Kassenlocale
auszuhängenden Zu stabelle

Dabei werden jedoch künftig die Zinsen nicht mehr wie bisher blos sür volle
Kalendermonate während deren Einlagen in der Kasse belassen worden find gewährt son
dern schon vom nächsten Tage nach der jedesmaligen Einzahlung und bis zu dem Tage hin
in Ansatz gebracht an welchem die Wiederabhebung erfolgt auch treten die im Laufe des
Jahre verdienten Zinsen n fie bei dessen Ablaufe unabgefordert bleiben gleich vom

enden Ja Äoem Kapitale zur Verzinsung mit zu
1 Januar so gebüchern ausgestellten Scheine fallen hinweg und es

Die bisher neben d jeden Einleger geführten Conten die alleinige Grundlage
bilden künftig Erstere und die mii den Interessenten
des Verkehrs und der Abrechnungen 5 teS Statutes und der Zinstabelle find bet der

Für das Einlagebuch einschließe
ersten Einlage 30 zu berichtigen ns bringen behalten wir unS vor in den

Indem wir dieS zur Kenntniß des Publikum wg in Betreff der zu bewirlenden
ersten Monaten nächsten Jahres weitere Bekanntmai eine und Bücher zu erlassen
Einziehung oder Umschreibung der bisher ausgegebenen dlich für die älteren
Bis dahin wo eines von Beiden bewirkt sein wird bleiben felbstveri gen derselben
Einlagen die bisherigen Bestimmungen dahin noch gültig daß bei Einziehe
gewähren sind der Abhebung voraufgegangenen vollen Kalendermona mir zu

Halle den 10 December 1874
Das Direktorium der stadtischen Sparkasse

Äkonilemenk Elillailuitg

Die Kerliner Dürger Zeituna
ein Abonnement auf das I Quartal ibres

eÄadet die unterzeichnete Expedition hiermit ergebenst

f fittmze Haltung dieser unabhängigen Zeitung die Viel
seitigkett Zuverlässigkeit und Durcharbeitung der gegebenen Mittheilungen sowohl
im polnischen wie im localen Theile sind bereits so vsrtheilhaft bekannt daS
Wir von einer besonderen Anpreisung Abstand nehme und uns auf die Tbat
fache stutzen daß die allgemeine Anerk nnuug unseres Streben sich durch daS
tagliche Steigen serer Abonnentenzahl in glänzender Weise bewährt hat

ufere Anflage hat jetzt die Höhe von nahezu
I8WV Exemplare erreicht

c Wir bringen im neuen Quartal einen höchst spannenden Roman von dem
so beliebten Schriftsteller I unter dem Titel

Schein und Sein oder Ein perfider Plan
Der Abonnementspreis der Berliner Bürger Zeitung stellt sich auf

4 Mark 50 Pf 1 Thlr 15 Sgr pro Quartal oder 1 Mark SO Pf l5
pro Monat

Man abonnirt bei allen Postanstaltev auch durch die Briefträger in
Berlin außerdem bei sämmtlichen Zeitnngsspediteuren und bei der unterzeich
neten Expedition

Um zahlreiche und rechtzeitige Bestellung ersucht
Die Expedition der Rerlmer Mrger Zeituna

8 Schützen Straße 68

W
l
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